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Rumänien bot Moskau die Stirne
MoskausWirtschaftspläne vorerst gescheitert — Ceausescu widerselzte

sich der Integration
Moskau, 27. April, (UPI) as. Der mulka habe für eine feste Integration

Sowjetunion ist es auf der am Samstag der Wirtschaften im Comecon plädiert,
in Moskau beendeten Gipfelkonferenz während der rumänische Staats- und
des Rates für gegenseitige Wirtschafts- Parteichef Ceausescu sich jeder Integra-
hilfe (Comecon) offensichtlich nicht ge- tion mit dem Hinweis widersetzt habe,
Jungen, ihre Vorstellungen von einer ;üe würde die Souveränität und volle
engeren wirtschaftlichen Zusammenar- Autonomie. der nationalen Wirtschaften
veit durchzusetzen, In dem nach viertä- ‚eeinträchtigen, Die Parteichefs von Un-

gigen Beratungen veröffentlichten Com: jarn und Bulgsrien, Kadar und Schiw-
muniqu&amp; wird die erwartete Kredithilfe off, sollen ähnliche Ansichten wie Go-
der” Ostblockstähten-für.dieCSSR nulka vertreten haben. Der tachecho-
»benso wenig. erwähnt wie die zum slowakische  Ministerpräsident Cernik
Abschluß geführten Geheimbesprechun« habe dagegen vermutlich flexiblere For-
gen über die Situation in Prag und die men der Zusammenarbeit verlangt.
mmternationale Lage. In der‘ offiziellen Jeber die separaten Besprechungen der
Verlautbarung heißt es lediglich, die Kreml-Führung mit der tschechoslowa-
Sowjetunion sowie Polen, die CSSR, die kischen Delegation, die unter Leitung
DDR, Ungarn, Bulgarien, Rumänien des neuen KP-Chefs Gustav Husak
und die Mongolische Volksrepublik seien stand, wurden keine Angaben gemacht,

übereingekommen, die Pläne für eine

engere wirtschaftliche Koordination wei" jowjetische Militirparaden
ter zu erörtern, nur noch am 7. November

Wie aus Delegationskreisen verlautete, 5 a x x

ind die sowjetischen Vorstellungen vor An A (OD,Die Nor
allem am Widerstand Rumüniens ge- ührung hat am Sonntag GUT

ziell bestätigt, daß sie künftig am 1, Mai
scheitert, dessen Vertreter sich gegen .£ die Demonstration ihrer militäri
jede Form neuer supernationaler Wirt- &lt;cpen Stärke verzichten YAM rd En ee
schaftsbehörden unter den Comecon- Erklärung der sowjeti. aber R SINCE
Mitgliedstaaten ausgesprochen haben, 8 jerschen AczierinEund des Zentralkomitees der KPdSU

Nur drei osteuropälische Vertretun- wurde bekanntgegeben, daß Militär-
gen, darunter Ungarn, sollen sich vor- „paraden der sowjetischen Truppen künf-
behaltlos hinterMoskaus Verlangen nach :ig nur noch am 7. November — dem
einem straffen Zusammenschluß gestellt Jahrestag der Oktoberrevolution von

haben, Der polnische Parteichef Go- 1917 — veranstaltetwerdensollen,

Fleischknappheit in der Tschechoslowakei
Ungesunde wirtschaftliche Entwicklung hält an

Prag, 26. April. (UPD In der Tsche- den Redaktionen tschechoslowakische:
shoslowakei hält nach den Worten des Zeitungen, welche vor einer Woche an-

slowakischen Staatsministers für Han- gekündigt worden sind, nahmen ihren
del, Frantisek Barbirek, «die ungesunde Fortgang. Unzuverlässige Journalisten
Entwicklung in der Wirtschaft an», Bei würden, so heißt es, durch «chrliche»
der Versorgung der Bevölkerung mit Journalisten, die «von sich aus» die Par-
Fleisch ist bereits ein ernster Engpaß teilinie vertreten, ersetzt, So soll der

eingetreten Die Schwierigkeiten auf aus der Zeit «vor dem Januar» allseits
jem Fleischsektor wurden auch von bekannte Jan Zelnzka zum Chefredak-
einem Beamten des tschechoslowaki- tor der illustrierten Parteizeitschrift
schen Ministeriums für Landwirtschaft «Kvety» ernannt worden sein. Auch der
und Ernährung in einem Interview nach dem Sturz Novotnys aus der Re-
mit der CSSR-Gewerkschaftszeitung Jaktion von «Rude Pravo» entfernte
‚Prace» bestätigt. Der Beamte sagte; Jan Fojtik erhielt wieder einen wichti-
‚Unser Hauptproblem in den ersten Sen Posten an einer Wochenzeitschrift
Monaten dieses Jahres ist die Fleisch :ür ideologische Fragen,

temOhnı Er schränkte ingel- und Rindfleisch seien zur Genüge ®
vorhanden, jedoch kein Schweinefleisch, Neuen AnET «Rude Pravos» auf

Die „Versorgungsschwierigkeiten has
ben bei der Bevölkerung, deren Natio- Einen neuen scharfen Angriff hat das
nalgericht «Schweinernes mit Knödeln» :schechoslowakische Parteiorgan «Rude

st, Unmut ausgelöst, Vor den Läden Pravo» am Samstag auf die Reformer-
„ilden sich täglich lange Schlangen war- gruppe um den gestürzten Parteichef
ender Küufer, Die Tschechoslowakei ‚Dubcek gerichtet. In einem Kommentar
vezieht ihre Fleischimporte hauptsäch- schrieb das Blatt, «gewisse Leute» hät»
ich aus der Sowjetunion, Die Bevölke= ‚en während der Reformperiode von
;ung wirft den Sowjets vor, sie hätten 1968 nicht gezögert, sich durch anti-

nach den antisowjetischen Unruhen in sowjetische Tendenzen «zweifelhafte

der CSSR die Fleischlieferungen an das Popularität» zu verschaffen,

Engeklirzt, ja ein Un SE verenden Lieferungen müsse an die in
der CSSR stationierten sowjetischen Husak wieder In Prag

Fruppen abpegehen werden, 4Die ischach os raklsche Delegationa er Comecon-Konferenz unter Führung

Ausgebontete Redaktoren kehren zurück „on Parteichef Husak ist am Samstag

ag, (AFP) Die Umbesetzungen auf von Moskau nach Prag zurückgekehrt,
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De-Gaulle zurückgetreten
ag. (UPD) fs. Bereits kurze Zeit nach Niederlage praktisch fest, Couve de 1968 Senatspräsident, interimistischer

der- ‚Schließung der Stimmlokale‘ in Murville gab am späten Sonntagabend Staatspräsident, bevor eine neue Regie-
Frankreich am Sonntagahend zeichnete die Niederlage zu, In einem nach Mitter- rung gebildet wird. Bei den Neuwahlen

sich eine:Niederlage de Gaulles bei der nacht veröffentlichten Communique gab dürfte der 57jährige Georges Pompldou
Volksabstimmung über die Senats- und General de Gaulle seinen Rücktritt be- die größten Aussichten haben, de Gaul-
Reglonalreform ab, Um Mitternacht kannt, Wörtlich erklärte er: «Ich lege les Nachfolger zu werden, Wir verwei-

 ab‘ das französische Innenministerium meine Funktion als Präsident der Repu- sen auf die Meldungen und den. Kom-
Jolgende Resultate bekannt: 10336 660 blik nieder, Dieser Entschluß tritt heute mentar auf der letzten Seite,

ia (46,93 Prozent), 11685173 Nein mittag In Kraft,» Nach der Verfassung
153,07 Prozent), Damit stand de Gaulles wird Alain Poher (rechts), seit Oktober Fotos Keystone
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Frankreichs Tag der Entscheidung
Das politische Schicksal des Generals stand zur Diskussion — Verschiedene Zwischenfälle vor der Abstim-

nung über de Gaulles Plebiszit

Paris, 27, April. (UPD) Rund 29 Mil-
‚onen französische Wähler hatten am

jonntag in einer Volksabstimmung über
Jas politische Schicksal ihres 78jähri-
zen Staatspräsidenten de Gaulle zu ent-
icheiden, In einem Referendum stimm-
‚en sie über die von de Gaulle vorge-

legten Pläne für eine Gebiets. und Ver-

Jassungsreform ab, Der- Staatspräsident
hatte mehrfach sein Verbleiben im Amt

/on einem positiven ‚Ausgang der Be-
Tagung abhängig gemacht, In einer
Rundfunk- und -Fernsehansprache hatte
ar am Freitagabend erklärt, er werde

sofort zurücktreten, wenn die:Mehrheit
der Bevölkerung mit «Nein» stimmen
werde,

De Gaulle, der bei einem für ihn po-
;itiven Ausgang noch bis 1972 im Amt
bleiben will, wartet die Entscheidung
zuf seinem Landsitz Colombey-les-deux-
3glises ab. Am Sonntag früh kam es
stwa vier Kilometer von seinem Haus

entfernt zu einem Zwischenfall, als Poli-

zei mit gezielten Schüssen einen gestoh-
Jenen Wagen zum Halten brachte, Ein

Großaufgebot der Gendarmerie war ein-

hatte, fuhr ‚er mit seiner Frau wieder
nach Le Boisserie zurück,

Anzeichen für starke Wahlbetelligung

Paris, 27. April, (UPI) Acht Stunden
nach Eröffnung der Wahllokale wurde
eine beträchtliche. Zunahme der Betei-
ligung am frühen Nachmittag gemeldet,
Nachdem der Abstimmungsvorgang am

Morgen _ relativ ‚achleppend.- ‚begannen

hatte, Im_einigen Gebieten wurde um
15 Uhr &amp;ine Wahlbeteiligung von be-
zeits 65 Prozent registriert, Beobachter
verglichen diese Zahl mit der hohen
Beteiligung an der Parlamentswahl vom

vergangenen Jahr, die einen großen
zaullistischen Sieg gebracht hatte,

De Gaulle kandidiert 1972 nicht mehr

ag, (AFP) Zum erstenmal teilte Prä-
sident de Gaulle in seiner Radio. und

Fernsehansprache der Oceffentlichkeit
mit, daß er nach Ablauf seiner Amts-

periode im Dezember 1972 auf keinen
Fall mehr kandidieren und sein Amt
dann dem vom Volk gewählten Nach-

folger übertragen werde,
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Kairo fordert erneut israelischen Truppenabzug
Regierungskrise im Libanon noch nicht gelöst

egenwärtigen Lage mitgeteilt haben, Es Die arabischen Untergrundbewegun-

Peiehe Bein Grund: anzunehmen, gen, allen voran «Al-Fataha, erklärten
Aegypten halte sich nicht mehr an das über den Sender «Stimme Palästinas»,

Waffenstillstandsabkommen. sie würden auch künftig von libanesi-
schem Territorium aus ihren Guerilla-

Vor Rede Husseins krieg gegen Israel fortsetzen. In der

König Hussein von Jordanien been- Sendung hießes,das Volk von Palästina
jete am Samstag seine vierwöchige werde es den libanesischen Behörden
Reise durch Westeuropa und die USA, nicht gestatten, die Anwesenheit der

Radio Amman kündigte ES Zionistenzudulden,
ine «wichtigepolitische Rede» des Mon- N
archen an, Ser in den USA unter an- Neue Zwischenfälle am Jordan
derem auch mit den UnolBotschaftern ‘nd am Suezkanal

der vier Großmächte konferiert hatte, Amman/Tel Aviv, 27, April, ag.
&gt;alitische Beobachter erwarten, daß AFP) Ein jordanischer Militärsprecher
Zussein möglicherweise seinen jüngsten har mitgeteilt, daß es am Samstagabend
Friedensplan für den Nahen Osten auf ım Jordan zu zwei Artillerieduellen

Grund seiner inzwischen geführten poli- zwischen israelischen und jordanischen
ischen Gespräche prüäzisieren wird, Streitkräften gekommen sei.

" Ein israelischer Militärsprecher mel-

Syriens Staatspräsident nach Moskau dete, daß am Sonntagmorgen zweimal

Die halbamtliche Kairoer Nachrich- israclische Soldaten vom östlichen Ufer

‚enagentur Mena berichtet, daß der sy» des Jordans aus angegriffen worden

sische Staatspräsident Al-Atassi am 5. seien,
Mai zu einem mehrtigigen Aufenthalt Am Suezkanal haben ägyptische Trup-
nach Moskau reisen wird, wo er über pen am Samstag nach Angaben eines is-

die Stärkung der politischen und militä- raelischen Militärsprechers mit Granat-
rischen Zusammenarbeit Syriens mit der werfern und leichten Waffen, ohne Ver-
Sowjetunion Beratungen führen wird. Juste anzurichten, eine Stunde lang is-

1 zaclisch besetztes Gebiet beschossen,

Dan neue Regierung Auch am Sonntagmorgen kam es zu
m Libanon , zinem Artilleriegefecht zwischen ägyp-

Im Libanon ist es Staatspräsident tischen und israelischen Truppen,

Charles Helou trotz intensiver Bemü-

hungen noch nicht gelungen, die am Me add Ser In der Uno
Freitag durch den Rücktritt von Mini» 301 "berprüft werden

iterpräsident Rashid Karami entstan« Der stellvertretende Generalsekretär
dene Regierungskrise zu lösen, Helou der Arabischen Liga Sayed Noval hat in
jetzte auch am Sonntag seine Bespre- zinem Appell die Vereinten Nationen

shungen mit führenden Politikern aller aufgerufen, die Mitgliedschaft Israels in
Gruppierungen fort, der Weltorganisation zu überprüfen,


